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Heue (5cdiftträact\
3)te' garma ©. (Sparer, ©chlofferei in QüricE) Y,

bringt eine ©rfinbung in ben .fp anbei, ber eine bebeutenbe

plünft beoorfteht.
- ©§ ift bieS ein ^>ängegerüft=£räger, iuetc£)er hängenb

fonfiruiert ift unb frottoir unb ©arten frei läfft, .fo baff
ber bisher buret) ©tangengerüfte gehemmte prfelfc frei
wirb.

> SBoit allen ben nieten ©rfinbungen auf biefem ©e=
biete roirb biefe wohl beshalb einen feften ©tanb t)aben,
raeit fie in. erfter Sinie ben großen Vorteil f)at, in ganz
t'urjer Seit gebrauchsfertig p fein, unb wenig Naum

©erüft „©efatjrloS"

©erüft „Sötiü"

einzunehmen. ©te entfpricht au# allen ©i#erï)eitSanforber*
ungen.

§err ©djärer fabriziert gruei Yitrten biefeS ©erüfteS,
unb par. ein fpemgegerüft „©efatjrloê", wel#eS an ben

inneren Jenftertaibungen feftgema#t rpirb unb für Ne=

paraturen jeber Strt unb für Reinigung non fyaffaben
oerwenbet wirb, unb ein 2tuSlegergerüft „531#", bas be--

fonberê für Neubauten k. nertoenbet werben lantt.
Sßir taffên na#folgenb einen Strtitel (3(u§pg auf

bem potoM beS YSauwefeüS beS ©tabt Qüri#) folgen,
wet#er alles nat)ere befagt:

„©mit ©ctjärer, ©#loffermeifter, ©teinwieSftrahe No.
86 in ffüricl) V, |at 2 neue ©erüftarten, ©erüftträger
unb balfonartigeS 2luSlegegerüft ïonftruiert. 2>em an
bie Baupolizei gerichteten @efu#e, biefe ©erüftarten p
#efi#tigen unb p prüfen, tourbe entfproetjen. Ueber
baS ©rgebniS erftattet bie

'

Baupolizei na#folgenben Be=

ri(f)t.
; ®ie Prüfung nom 23. Qltober. 1909 tp ergeben:

1. ®er ©erüftträger ©pftem ©#ärer „Blitz" ift aus
20 mm ftarfen 1. Qualität belgifd^em glufjeifen mit
2luSleger, ©trebe, fenfre#ter ©trebe unb BrüftungSftange
(Nücllelpenhalter) alles in Nunbeifen olpte ©#rauben
unb Nieten ïonftruiert. ®iefer Präger wirb mit 3luS=

leger unb ©trebe an ptei in bie Ntauer eirigelaffenen
hülfen feftgemacftt ; ber SluSleger f#t oermittelft einer

gufgeftau#ten SDoppelnafe fcfjlüffelartig feft; bie' ©trebe
;ift einfach btueingefteeft. ®ie eine biefer fpitlfen ift auS
9 mm ftarîem ^la^eifèn (prima Qualität ©d)miebeifen)
unb bie anbete auf nabliefen pafferröhren Ijexgeftetlt.
SDie Qeffnungen ber hülfen, bie nicht über bie Nîauer»
fluclpt hinaufvagen unb imnter in ber Nîauer fteefen

bleiben, tuerben bei Nichtgebrauch mit ©#uhllappen ge=

f#ütp • -

®ie Befi#tigung unb bie BelaftungSproben hüben
ergeben, ba^ bfe ©erüftträger unb bie bap gelförenben
hülfen ber pobe über ©rwarten ©tanb hielten unb mir
tonnen nur- fefiftellen, bah bas ausgeführte ^3ro£»egerüft

äufferft folib unb bei richtiger. Berwenbung jebe @#roanf'=

ung unb ©cfafjr aufgef#loffen ift.
Pir. ftcllen ferner feft, bah bei Berwenbung ber

©#ärerf#en ©erüftträger baS übliche f#werfättige unb

gefährliche ©erüften mittelft ©erüftftangen megfällt, bah

jene /mit Seichtheit unb Sicherheit oerfeht, baf alle ben

gerüftpotizeili#en Borf#riften entfpre#enben @chu|nor=

richtungen angebracht unb Netpufp Nîater= unb 9repara=
turarbeiten an gaçaben, Sachgefimfen ufm. ohne ©efahr
auf ben ©erüften ausgeführt werben tönnen.

3m .Çinblict auf bie Sbrtëile, bie bas überalt leicht

anbringbare unb folibe ©erüft bietet, f'ann biefeS nom
©tanbpunite ber ©erüftfdiau auS gutgeheihen unb pr
SSerroenbung auf bem Pa|e Zürich ohne weiteres juge--

taffen werben, norauSgefe^t, bah bie ^erftellung ber @e=

rüftträger unb ptfen gleich ben bei ber ©erüftfehau
befinbtichen pobemuftern tonftruftin unb quälitatin ge=

wiffenhaft aufgeführt urtb baS ©inmauern ber Hülfen
in bie SNauern mit prima Qualität ©renobel=Nortlanb=
ober Sleigement, je na# ben SNauernerhättniffen, erfolgt.

2. ®ie gleichzeitige püfung beS balfonartigen 3luS=

legegerüftef, wel#ef innerhalb ber genfterbrüftungen be=

mtmtiusEoi
WiNTE-RTHüft
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Aeue Gerüstträger.
Dîe Firma E. Schärer, Schlosserei in Zurich V,

bringt eine Erfindung in den Handel, der eine bedeutende

Zukunft bevorsteht.

Es ist dies ein Hängegerüst-Träger, Welcher hängend
konstruiert ist und Trottoir und Gärten frei läßt, so daß
der bisher durch Stangengerüste gehemmte Verkehr frei
wird.

> Vow allen den vielen Erfindungen auf diesem Ge-
biete wird diese wohl deshalb einen festen Stand haben,
weil sie in erster Linie den großen Vorteil hat, in ganz
kurzer Zeit gebrauchsfertig zu fein und wenig Raum

Gerüst „Gefahrlos"

Gerüst „Blitz"

einzunehmen. Sie entspricht auch allen Sicherheitsanforder-
ungen.

Herr Schärer fabriziert zwei. Arten dieses Gerüstes,
und zwar ein Hängegerüst „Gefahrlos", welches an den

inneren Fensterlaibungen festgemacht wird und für Re-
paraturen jeder Art und für Reinigung von Fasfaden
verwendet wird, und ein Auslegergerüst „Blitz", das be-

sonders für Neubauten zc. verwendet werden kann.
Wir lassen nachfolgend einen Artikel (Auszug aus

dem Protokoll des Bauwesetts des Stadt Zürich) folgen,
welcher alles nähere besagt:

„Emil Schärer, Schlosfermeister, Steinwiesstraße No.
86 in Zürich V, hat 2 neue Gerüstarten, Gerüstträger
und balkonartiges Auslegegerüst konstruiert. Dem an
die Baupolizei gerichteten Gesuche, diese. Gerüstarten zu
besichtigen und zu prüfen, wurde entsprochen. Ueber
das Ergebnis erstattet die Baupolizei nachfolgenden Be-
richt.

^ Die Prüfung vom 23. Oktober. 1909 hat ergeben:
1. Der Gerüstträger System Schärer „Blitz" 1st aus

20 mm starken l. Qualität belgischem Flußeisen mit
Ausleger, Strebe, senkrechter Strebe und Brüstungsstange
(Rücklehnenhalter) alles in Rundeisen ohne Schrauben
und Nieten konstruiert. Dieser Träger wird mit Aus-
leger und Strebe an zwei in die Mauer eingelassenen
Hülsen festgemacht; der Ausleger sitzt vermittelst einer

aufgestauchten Doppelnase schlüsselartig fest; die Strebe
ist einfach hineingesteckt. Die eine dieser Hülsen ist aus
9 mm staxàm Flächttsen (prima.Qualität Schmiedeisen)
und die andere aus nahtlosen Wasserrohren hergestellt.
Die Oeffnungen der Hülfen, die nicht über die Mauer-
flucht hinausragen und immer in der Mauer stecken

bleiben, werden bei Nichtgebrauch mit Schutzklappen ge-

schützt. ' -

Die Besichtigung und die Belastungsproben haben

ergeben/daß die Gerüstträger und die dazu gehörenden
Hülsen der Probe über Erwarten Stand hielten und wir
können nur feststellen, daß das ausgeführte Prohegerüst
äußerst solid und bei richtiger Verwendung jede Schwank-

ung und Gefahr ausgeschlossen ist.
Wir stellen ferner fest, daß bei Verwendung der

Schärerschen Gerüstträger das übliche schwerfällige und

gefährliche Gerüsten mittelst Gerüststangen wegfällt, daß

jene mit Leichtigkeit und Sicherheit versetzt, daß alle den

gerüstpolizeilichen Vorschriften entsprechenden Schutzvor-
richtungen angebracht und Verputz-, Maler- und Repara-
turarbeiten an Fa< aden, Dachgesimsen usw. ohne Gefahr
auf den Gerüsten ausgeführt werden können.

Im Hinblick auf die Vorteile, die das/überall leicht

anbringbare und solide Gerüst bietet, kann dieses vom
Standpunkte der Gerüstschau aus gutgeheißen und zur
Verwendung auf dem Platze Zürich ohne weiteres zuge-

lassen werden, vorausgesetzt, daß die Herstellung der Ge-

rüstträger und Hülsen gleich den bei der Gerüstschau
befindlichen Probemustern konstruktiv und qualitativ ge-

wissenhast ausgeführt und das Einmauern der Hülsen
in die Mauern mit prima Qualität Grenobel-Portland-
oder Bleizement, je nach den Mauerverhältnissen, erfolgt.

2. Die gleichzeitige Prüfung des balkonartigen Aus-

legegerüstes, welches innerhalb der Fensterbrüstungen be-



170 SHJtfte. fd&todj. S>«stbm.i.'&eitottfl („ajkiflcrblatt") tili. U

feftigt unb burch oerftellbare Stötirenftreben unb Letten

pm 2lufhangen bel (15 erit fies gefiebert wirb, ïjat ergeben,
baß auch biefe! ©erüfi ben Serfuchen Staub ijiett unb

pr 2Sermeitbung bet Slulft'ihruhg non Keinen ^Reparatur*
arbeiten für SfRaler, Spengler ufm. auf bent ^Matje »jürich
ebenfalls jugetaffen werben îann, jeboci) mit bem au§=

brüctlicfjen kenterten, ..bafj bie. fBerroenbung beiber @e=

rüftgrten gemäfpben 93eftimmungen ber Strittet 13, 30,
31 unb 32 ber SSerorbnung pt 35ert)ütung »on Unfällen
bei bauten Pom 27. gebruar 1895 unb gemäß ben S3or--

fctp'iften über Stn§eigepf£ic£)t oont 20. Sunt 1896 ber @e=

rüftfontrotle unterteilt finb."

Präger 1 : 33
©arnitur 1:10

©attj ewgerüfteteS §ou§.

Die nette ©erüfiuttg ift fct)on mieberholt pr Slnroett--

bung gelangt unb fjat fid) fe£>r gut bemährt; u. a. in
,ßürid) beim £>otet trotte, Sintmalguai (föaumftr. ®ubler=
S?ünjli), (Safe Sctjneebeli, Simmatquai (33gumfir. SRuoff),
Neubauten J. ftronenf)of, Den^lerhäufer, OBaurnfir. ffietq
&. Seutbotb); bie letztem fd)veiben :

„$)ie ttntewidjneten bezeugen Sentit, baft fie uort fjmtt ©.
©eftärer, SSaufdjlofferei in 3ürid) V, bei ben bauten ber $et«Ier=
ftäufer bie neuen ©ernftträger ©pftem ©cljarer ,„®Iift" sur S5er=

œenbung brachten.
®ie @rfai)tungen ftaben ergeben, baft bie ausgeführten ©erüfte

üufterft fottb finb unb bei richtiger iSerroenbung fid) a IS feijr prab
tifdj unb oorteilftaft jeigen.

2Bir îBnneti btefe ©erüftträger- fefjr empfehlen fpepil für
SJetpùft=, S0ta(er= uttb Dîcparatur=3(rbeiten an gagaben."

gej. §ieft & Seütholb

Soî$^ar!theiid)ie*
fîtm fiiööeutftfjen .ftanttjotpnarfte ïjaben fid) bie

Stbfabiüerbättniffe, mie nidjt anber! p ermarten, nicht
beffern tonnen. Durdj bal 33raü)liegen ber SSautätigfeit

ift ber 58auholjbebarf auf ein. SOtinimum rebujiert, unb
bett Sägemerten fietjen baljer nicht genügettb Stuftr.äge

pr föerfügung, um einen annehmbaren ober gar Pollen

betrieb unterhalten p ïonnen. 3tuc£) ant Jöretter*
martt e bei fRhein! ift eine föefferung ber Slbfatper*
hälthiffe nicht erfolgt. ^Çreiticî) bürfte je^t ber geeignete
SRöment pm Staufen fein, mie immer in einer |}eit, n>o

menig fBertehr herrjeht unb non ;ben Sßerfäufcrn nie!
eher Sßreisgvtgeftänbniffe herauszuholen finb all bei

befferem ©efdjäftlgang. Die m eitere ©eftaltung ber
Denbèng mirb ganj oon bent tlinftanb abhängen, mie

fid) bie SSerhättniffe am 33attmat.lie entmicteln. Stomnu
bal Baufach balb mieber all Abnehmer in Betracht,
bann mirb o orau! ficht ließ lebhafter iBerfelfV p ermarten
fein, Vorläufig finb allerbing! bie Schnittmarenpreife,
eben buret) bie teilroeife Stockung im iöertehre, allgemein
gebrüetf. ^Belangreiche 93erfenbnngen non Schnittroaren
non ben oberrheinifchen päbett nad) bem SRitteb,
SRieberrhetn unb dSeftfalen fehlten netterbingl faft ganj.
Die Schifflfracl)tcn bewegten fich auf bem bisherigen,
tiefen @tanb. Dal rl)eirtifd)e §obelholpefc|äft hat roohl
auch in jüngfter 3eit burch Stoctung int Saufa^
mefentlicl) rebujierte Umfät)e gehabt, allein bie Haltung
bei SRarttel ift eher fefter gemorben. ©eraifj eine feltene

©rfcljeinung Slber man barf ftch barüber roeniger mum
bern, roenn man bie Vorgänge am norbif(|en (fdjrae=

bifdhen unb ruffifetjen) Sßei^holjmartte genau nerfolgt
hat. Dal Slngebot non oben mar Überaul tnapp, unb

felbft bei föemilligung ber fel)t hohen ^orberunglpreife
mar erfttlaffige Söare nicht mehr erhältlic|. Die r£)ei--

nifche ^»obelholgtonnention hat ben SSerhättniffen burd)
©rhöhung ihrer iöertauflpreife ^Rechnung getragen. SRur

non Émerifa fehlen feft iautenbe Berichte, ba bal @e=

fchäft brüben ziemlich belangtol ju nerlaufen fdheint.
SSreite Söare ift ja mohl feft, fchmalel 5f3itc£)=Sßine aber

bürfte, menigftenl am Oberrheine, entfliehen ftabiler
liegen.

Der Dtunbholjeintauf feitenl ber rheinischen
-unb meftfälifchen Sägemerle mar im allgemeinen fe|r
ruhig- SJtan geht nic|t fehl, tnetttt man bal referoierte
Vorgehen all eine biret'te fyolge ber Vorgänge am 33am

mart'te anfleht, burch meldje ja bie föauholjfägen am

meiften betroffen roerben. Der ^lofjoerfehr halte neuer»

bingl einen um biefe Seit ungemoljnt mäfiigen Umfang.
©I fehlte nicht nur an größeren Slbflöflungen, foitbem
auch bie Snfuhr mürbe in engen ©renken gehalten.
Durtt) Sernhattung meiterer Soften größeren Untfangl
com Sftarlte beabftchtigt man offenbar in ben Greifen
ber Sanghol^hänbler, bie Slnfammlung p belangreicher
23efiänbe bejm. bie SSilbitng eine! Ueberangebotl p oer=

hinbern. Die ßanghol^hättbler, bie nicht" geitig genug

HP 31/2 4 V«
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festigt und durstz verstellbare Röhrenstreben und Ketten

zum Aufhängen des Gernstes gesichert wird, hat ergeben,
daß auch dieses Gerüst den Versuchen Stand hielt und
zur Verwendung bei Ausführung von kleinen Reparatur-
arbeiten für Maler, Spengler usw. auf dem Platze Zürich
ebenfalls zugelassen werden kann, jedoch mit dem aus-
drücklichen Bemerken, daß die Verwendung beider Ge-
rüstarten gemäß, den Bestimmungen der Artikel 13, 3V,
31 und 32 der Verordnung zur Verhütung von Unfällen
bei Bauten vom 27. Februar 1895 und gemäß den Vor-
schritten über Anzeigepflicht vom 29. Juni 1896 der Ge-
rüstkontrolle unterstellt sind."

Träger 1:33
Garnitur. 1:10

Ganz eingerüstetes Hans.

Die neue Gerüstung ist schon wiederholt zur Anwen-
dung gelangt und hat sich sehr gut bewährt; u. a. in
Zürich beim Hotel Krone, Limma'.quai (Baumstr. Gubler-
Künzli), Cafe Schneebeli, Limmatquai (Baumstr. Ruoff),
Neubauten z. Kronenhof, Denzlerhäuser, (Baumstr. Fietz
â Leuthold); die letztern schreiben:

„Die Unterzeichneten bezeugen hiemit, daß sie von Herrn E.
Schärer, Bauschlosserei in Zürich V, bei den Bauten der Denzler-
Häuser die neuen Gerüstträger System Schärer ^„Blitz" zur Ver-
Wendung brachten.

Die Erfahrungen haben ergeben, daß die ausgeführten Gerüste
äußerst solid sind und bei richtiger Verwendung sich als sehr prak-
tisch und vorteilhaft zeigen.

Wir können diese Gerüstträger' sehr empfehlen speziell für
Veiputz-, Maler- und Reparatur-Arbeiten an Fayaden."

gez. Fietz Leüthold

Holz-Marktberichte»
Am süddeutschen Kantholzmarkte haben sich die

Absatzverhältnisse, wie nicht anders zu erwarten, nicht
bessern können. Durch das Brachliegen der Bautätigkeit
ist der Bauholzbedarf auf ein Minimum reduziert/ und
den Sägewerken stehen daher nicht genügend Aufträge
zur Verfügung, um einen annehmbaren oder gar vollen

Betrieb unterhalten zu können, Auch am Bretter-
markte des Rheins ist eine Besserung der Absatzver-
Hältnisse nicht erfolgt. Freilich dürfte jetzt Hex geeignete
Moment zum Kaufen sein, wie immer in einer Zeit, wo
wenig Verkehr herrscht und von den Verkäufern viel
eher Preiszugeständnisse herauszuholen sind als bei

besserem Geschäftsgang. Die weitere 'Gestaltung der

Tendenz wird ganz von dem Umstand abhängen, wie
sich die Verhältnisse am Baumarkte entwickeln. Kommt
das Baufach bald wieder als Abnehmer in Betracht,
dann wird voraussichtlich lebhafter Verkehr zu erwarten
sein, Vorläufig sind allerdings die Schnittwarenpreise,
eben durch die teilweise Stockung im Verkehre, allgemein
gedrückt. Belangreiche Versendungen von Schnittwaren
von den oberrheinischen Plätzen nach dem Mittel-,
Niederrhein und Westfalen fehlten neuerdings fast ganz.
Die Schiffsfrachten bewegten sich auf dem bisherigen,
tiefen Stand. Das rheinische Hobelholzgeschäft hat wohl
auch in jüngster Zeit durch die Stockung im Bausach
wesentlich reduzierte Umsätze gehabt, allein die Haltung
des Marktes ist eher fester geworden. Gewiß eine seltene

Erscheinung! Aber man darf sich darüber weniger wun-
dern, wenn man die Vorgänge am nordischen (schwe-

dischen und russischen) Weißholzmarkte genau verfolgt
hat. Das Angebot von oben war überaus knapp, und
selbst bei Bewilligung der sehr hohen Forderungspreise
war erstklassige Ware nicht mehr erhältlich. Die rhei-
nische Hobelholzkonvention hat den Verhältnissen durch

Erhöhung ihrer Verkaufspreise Rechnung getragen. Nur
von Amerika fehlen fest lautende Berichte, da das Ge-

schäft drüben ziemlich belanglos zu verlaufen scheint.
Breite Ware ist ja wohl fest, schmales Pitch-Pine aber

dürfte, wenigstens am Oberrheine, entschieden stabiler
liegen.

Der Rund holzein kauf seitens der rheinischen
und westfälischen Sägewerke war im allgemeinen sehr

ruhig. Man geht nicht fehl, wenn man das reservierte
Vorgehen als eine direkte Folge der Vorgänge am Bau-
markte ansieht, durch welche ja die Bauholzsägen am

meisten betroffen werden. Der Floßverkehr hätte neuer-
dings einen um diese Zeit ungewohnt mäßigen Umfang.
Es fehlte nicht nur an größeren Abflößungen, sondern
auch die Zufuhr wurde in engen Grenzen gehalten.
Durch Fernhaltung weiterer Posten größeren Umfangs
vom Markte beabsichtigt man offenbar in den Kreisen
der Langholzhändler, die Ansammlung zu belangreicher
Bestände bezw. die Bildung eines Ueberangebots zu ver-
hindern. Die Langholzhändler, die nicht zeitig genug
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